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S E L Z A C H
Einwohnergemeinde

Protokoll der 11. Sitzung des Gemeinderates vom Donnerstag, 15. März 2018 der Amtsperiode
2017-2021,19:30 bis 22:00 Uhr im Gemeinderatszimmer

Vorsitz: Spycher Silvia, Gemeindepräsidentin

Anwesend: Bichsei-Stuber Peter, Gemeinderatsmitglied
Hadern Hans-Peter, Gemeinderatsmitglied

Mann Aldo, Gemeinderatsmitglied

Scholl Christoph, Gemeinderatsmitglied
Sur Michael, Gemeinderatsersatzmitglied

Kohler Beat, Gemeinderatsersatzmitglied

Mehlhase Sven, Gemeinderatsersatzmitglied

Steiner Bianca, Gemeinderatsersatzmitglied
von Büren Stephan, Gemeinderatsersatzmitglied

Entschuldigt: Studer Thomas, Gemeindevizepräsident
Brotschi Viktor, Gemeinderatsmitglied

Danz-Kocher Brigitte, Gemeinderatsmitglied
Heimgartner-Steiner Max, Gemeinderatsmitglied
Hugi Fabian, Gemeinderatsmitglied
Zeller Carmen, Gemeinderatsmitglied

Protokollführung: Caspar Mario, Gemeindeverwalter

Referenten: Zimmerli Jda, Leiterin Kinderbetreuung

Traktanden

nicht öffentlich

1. Personalplanung, Personal, Stellenbeschreibungen, Arbeitsverträge
• Neuregelung eines Arbeitsverhältnisses in der Abteilung Kinderbetreuung
• Neubesetzung der Stelle als Fachfrau Kita 55%

2. Personalplanung, Personal, Stellenbeschreibungen, Arbeitsverträge
Regelung Gleitzeit und Feriensaldi der Gemeindeangestellten

3. Personalplanung. Personal, Stellenbeschreibungen, Arbeitsverträge
Personalplanung 2018/2019 der Allgemeinen Dienste

öffentlich

4. Protokollgenehmigung
Protokoll der Sitzung Nr. 10 vom 22.02.18

5. Kreditorenrechnungen

Ergebnis der Kontrolle vom 05.03.18
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6. Beitragsgesuche
Gesuch um Darlehen/Baukredit der röm.kath. Kirchgemeinde über CHF
2'000'000

7. Tierkörpersammelstelle Selzach
Anschlussgesuch der Gemeinden Grenchen und Rüti bei Büren

8. Teilrevision des Spesenreglementes der Einwohnergemeinde Selzach
Teilrevision des Spesenreglementes der Einwohnergemeinde Selzach

9. kommunale Rechtsgrundlagen
Einsprachen gegen Kehrichtgebührenrechnungen

10. Mitteilungen und Verschiedenes
Mitteilungen und Verschiedenes



0120 Exekutive

25-2018

4. Protokollgenehmigung
Protokoll der Sitzung Nr. 10 vom 22.02.18

Akten

•  Protokoll der Sitzung Nr. 10 vom 22.02.18

Folgende Aussage wird wie folgt ergänzt (kursiv):

Aldo Mann: Bei einem grossen Fahrzeug kommt man beim Rechtsabbiegen über die Mittellinie.
Diese Verantwortung tragen meine Mitarbeiter resp.y'eder Verkehrsteilnehmer selber.

Einstimmiger Beschluss

Das Protokoll der Sitzung Nr. 10 vom 22.02.18 wird genehmigt.
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9900 Nicht aufgeteilte Posten
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5. Kreditorenrechnungen
Ergebnis der Kontrolle vom 05.03.18

Ergebnis der Kontrolle vom 05.03.18

Hugi Fabian und Steiner Bianca wiesen alle Rechnungen zur Zahlung an.

0120 Exekutive

27-2018

6. Beitragsgesuche
Gesuch um Darlehen/Baukredit der röm.kath. Kirchgemeinde über CHF 2*000*000

Akten

- Entwurf Darlehensvertrag
- Jahresrechnung 2016

- aktueller Finanzplan der Kirchgemeinde (wird durch die röm. kath. Kirchgemeinde
nachgereicht)

- Zeltachse mit der voraussichtlichen Beanspruchung des Kredites (wird durch die röm. kath.
Kirchgemeinde nachgereicht)

Ausoanaslaae

Die unter kantonalem Denkmalschutz stehende röm.-kath. Pfarrkirche Marlä Himmelfahrt In Selzach

ist eine der wenigen noch erhaltenen spätgotischen Kirchen im Kanton Solothurn. Der Turm, das
älteste Bauteil des heutigen Gotteshauses, weist noch romanische Bauformen auf, stammt aber aus
dem Jahr 1457. Das als einfacher, spätgotischer Saal konzipierte Kirchenschiff und der erhöhte,
polygonal schllessende Chor wurden in den Jahren 1514-1559 errichtet. 1867/68 erfolgte eine
Umgestaltung des Innenraumes mit Einbau einer neugotischen Ausstattung, zu der drei Altäre mit
Gemälden von Melchior Paul Deschwanden, eine Kanzel, ein Taufstein, ein Beichtstuhl, farbige

Fenster sowie ornamentale Wandbemalungen gehörten. Bei der 1976/77 durchgeführten Renovation
wurde diese neugotische Ausstattung fast vollständig entfernt und ausgelagert, so dass ein
purifizlerter Kirchenraum zurückblieb. Anlässlich der Renovation Im Jahr 1996 kam es zu einer
Rückführung von Teilen des neugotischen Hauptaltars und zu einer neuen Farbfassung des
Innenraumes, die sich an diejenige des 19. Jahrhunderts anlehnt

Es Ist vorgesehen, in den Jahren 2018/19 die Kirche umfassend zu restaurieren und die veralteten
Elektroinstallationen Inkl. Akustik- und Höranlage zu ersetzen. Die Massnahmen umfassen die
Sanierung des Glockengeläuts und der Uhr im Turm, die Instandstellung der Fassaden, die Montage
von äusseren Schutzverglasungen, die Restaurierung der Natursteinelemente, die Gewährleistung
des hindernisfreien Zugangs zur Kirche mittels Niveauanpassungen bei der Umgebung, die
Auffrischung der stark verschmutzten inneren Gebäudehülle, die Restaurierung der fest eingebauten
und beweglichen Ausstattung sowie die Revision der Orgel. Ausserdem wird geprüft, ob die in den
Jahren 1976/77 entfernten neugotischen Seitenaltäre, welche sorgfältig aufbewahrt wurden, wieder
eingebaut werden können.

Die röm.-kath. Kirchgemeinde Selzach-Haag-Altreu stellte mit Schreiben vom 02.10.17 ein
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Beitragsbegehren. Der Präsident der Kirchgemeinde, Erwin von Burg und der Architekt, Pius Fiury,
Flury und Rudolf Architekten, hatten an der Gemeinderatssitzung vom 26.10.17 für Fragen zur
Verfügung gestanden. Der Gemeinderat hatte an dieser Sitzung auf Antrag hin den Entscheid über
das Beitragsgesuch bis nach der Urnenabstimmung vom 26.11.17 vertagt. Der Kredit wurde
anlässlich der Urnenabstimmung der röm. kath. Kirchgemeinde vom 26.11.17 zwischenzeitlich
bewilligt.

Der Gemeinderat hatte an seiner Sitzung vom 18.01.18 zu Händen der Gemeindeversammlung

beschlossen:

•  Der röm.-kath. Kirchgemeinde Selzach-Haag-Altreu, Dorfstrasse 33. 2545 Selzach, wird für die
Restaurierung der Pfarrkirche Maria Himmelfahrt in Selzach ein Beitrag von

CHF 200'000 zugesichert.

Am 05.02.18 ist ein Gesuch um Gewährung eines Baukredites/Darlehens von
CHF 2'000'000 eingegangen. Aus diesem Grund hatte der Gemeinderat entschieden, dass sowohl
das Beitragsgesuch, wie auch das Gesuch um Gewährung eines Baukredites/Darlehens der
Rechnungsgemeindeversammlung vorgelegt werden sollen. Dies auch deshalb, weil das Geschäft
vorab noch dem Präsidenten der Finanzkommission zur Stellungnahme vorgelegt wurde (Beurteilung
Liquidität). Auch konnten wesentliche Punkte, wie die Dauer der Beanspruchung und die

gewünschten Konditionen noch nicht abschliessend geklärt werden.

Die Finanzkommission hatte den durch die Verwaltung vorbereitenden Entwurf am 06.03.18 beraten
und empfohlen, entweder einen marktgerechten Zins zu verlangen und auf die Einforderung der
Differenz zu allfällig höheren Marktzinsen zu verzichten. Dies, weil mit der Einforderung von

marktgerechten Zinsen durch die Einwohnergemeinde auch das Risiko von höheren Zinsen getragen

werden sollte. Oder, im Falle der Gewährung eines zinslosen Darlehens, die Weiterverrechnung von
allfälligen Zinsen ab dem Zeitpunkt einer allfälligen Refinanzierung vorzusehen. Für eine Laufzeit von
20 Jahren empfiehlt die Finanzkommission einen Zinssatz von 2.1% p.a.. Auch wurde empfohlen,
den Vertrag formell durch einen Jurist prüfen zu lassen. Gem. Liquiditätsplanung ist voraussichtlich
ab 2022 mit Refinanzierungsbedarf zu rechnen, falls die CHF 2'000'000 hinzugerechnet werden.

An der Sitzung vom 07.03.18 zwischen Vertretern der Einwohner- und Kirchgemeinde wurde der
durch die Finanzkommission bereinigte Vertragsentwurf betreffend Gewährung eines Darlehens über
CHF 2'000'000 mit einer Laufzeit von 20 Jahren angepasst. Die Beanspruchung soll im Laufe des
Jahres 2019 erfolgen.

Es wurden noch folgende Unterlagen eingefordert:

- Jahresrechnung 2016 der Kirchgemeinde

- aktueller Finanzplan

- Zeitachse mit der voraussichtlichen Beanspruchung des Kredites

Eintreten wird beschlossen.

Michael Sur auf Anfrage von Sven Mehlhase: Wir haben in der Finanzkommission zwei Varianten
besprochen. Dabei soll auf der einen Seite ein marktgerechter Zinssatz gewährt werden und dabei
auf eine Differenzeinforderung verzichtet werden. Auf der anderen Seite soll bei einem „politischen"
Zinssatz auf eine Differenzeinforderung nicht verzichtet und diese eingefordert werden. Im derzeitigen
Entwurf müssen noch die Rückzahlungskonditionen geregelt werden.

Gemeindepräsidentin: Wir werden die Rückzahlungskonditionen nochmals anschauen.


